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Medienmittelung und Einladung  

ALTRUISMUS. KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE: ALTRUISMUS. KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE: ALTRUISMUS. KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE: ALTRUISMUS. KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE:     

VASIL ARTAMONOV/ALEXEY KLYUYKOV, DANIEL BALABÁN, ISABELA GROSEOVÁ/JESPER ALVÆR, MARTIN 
HORÁK, JAKUB HOŠEK/ANEŽKA HOŠKOVÁ, ALEŠ HUDEČEK, EVA JIŘIČKA/KATHARINA CIBULKA, MICHAL 
KALHOUS, PAVEL KAROUS, JIŘÍ KOVANDA, LÁDVÍ, HANA PUCHOVÁ, JANEK ROUS/JAN TREJBAL, KATEŘINA 
ŠEDÁ, JAN ŠERÝCH, JIŘÍ SURŮVKA, TEREZA P. VELÍKOVÁ/TEREZA SEVEROVÁ, ANDREAS WEGNER    

In Kooperation mit In Kooperation mit In Kooperation mit In Kooperation mit tranzitdisplaytranzitdisplaytranzitdisplaytranzitdisplay.... 
 
Im Rahmen des Kooperationsprojekts DIE LETZTEN IHRER ART der Kunstvereine Düsseldorf-Köln-Bonn mit 
europäischen  Partnerinstituten  
 
26. Juni 26. Juni 26. Juni 26. Juni ––––29. August 201029. August 201029. August 201029. August 2010, Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2010, 19.45 Uhr Freitag, 25. Juni 2010, 19.45 Uhr Freitag, 25. Juni 2010, 19.45 Uhr Freitag, 25. Juni 2010, 19.45 Uhr  
Begrüßung: Jürgen Nimptsch, Oberbürgermeister der Stadt Bonn,  
und Prof. Anne-Marie Bonnet, 2. Vorsitzende,  
Einführung: Stephan Strsembski, Direktor i. V. 
 

Pressekonferenz: Freitag, 25. Juni 2010, 11 UhrPressekonferenz: Freitag, 25. Juni 2010, 11 UhrPressekonferenz: Freitag, 25. Juni 2010, 11 UhrPressekonferenz: Freitag, 25. Juni 2010, 11 Uhr    
    
Der Bonner Kunstverein kooperiert im Gemeinschaftsprojekt DIE LETZTEN IHRER ART mit dem Prager 
Ausstellungshaus tranzitdisplay. Die in dem Dachprojekt tranzit.org zusammengefassten autonomen Institute 
zeitgenössischer Kunst in Osteuropa (Prag, Budapest, Bratislava), die seit 2002 auf Initiative der österreichischen 
öffentlich-rechtlichen Erstebank entstanden sind, verstehen sich als Teil eines groß angelegten kulturellen 
Förderprogramms für Ostmitteleuropa. Zuerst als reines Projektbüro gegründet, ist tranzitdisplay mittlerweile um 
ein eigenes Ausstellungshaus tranzitdisplay erweitert worden und nimmt so vermehrt Aufgaben wahr,  
die im Ganzen der eines Kunstvereins im deutschsprachigen Raum vergleichbar sind – wohlgemerkt ohne die 
entscheidende Mitgliederstruktur.  
 
Gemeinsam mit tranzitdisplay und dessen Kurator Vít Havránek entwickelte der Bonner Kunstverein (Kurator: 
Stephan Strsembski) eine Gruppenausstellung tschechischer Kunst zum Thema Altruismus. Altruismus ist ein 
Begriff der Moral, der einzelne Individuen in Beziehung zu anderen setzt, er meint die Bereitschaft, seine eigenen 
Interessen zugunsten derer anderer Individuen und damit der Gesellschaft zurückzustellen. Hierbei sind zwei 
Lesarten möglich: Erstens kann das Interesse des Einzelnen an sich selbst tatsächlich geringer sein als das an 
dem oder den anderen. Zweitens kann es das höchste Interesse des Einzelnen sein, eben seine eigenen 
Bedürfnisse zurückzustellen und altruistisch zu handeln.  
 
Ausgangspunkt des Projektes ALTRUISMUS ist die These, dass eine funktionierende Gesellschaft auf das Motiv 
des Altruismus angewiesen ist - im allgemeinen Verständnis steht das Prinzip altruistischen Handelns dem 
wirtschaftlichen Vertrag als Gegensatzpaar gegenüber, jüngere sozialwissenschaftliche Ansätze plädieren für 
eine „Bürgerliche Wirtschaft“ („Civic Economy“), in der diesem dialektischen Denken ein Ende gesetzt wird 
(Luigino Bruni) - und diese Tatsache im Bereich der bildenden Kunst nachvollziehbar gemacht werden kann.  
 
Realisiert wurde ein gemeinsames Projekt, welches nicht nur altruistische Prozesse oder Handlungen beleuchtet, 
sondern darüber hinaus altruistisch ist. Statt eine Künstlergruppe oder einen Einzelkünstler auszuwählen und mit 
Illustrationen zu dem gewünschten Thema zu betrauen, entwickeln tranzitdisplay und der Bonner Kunstverein 
einen Modus einer altruistischen kuratorischen Form und geben bedeutsame Teile der Ausstellungsplanung an 
eine kleine Gruppe geeigneter und interessierter Individuen. Durch dieses Vorgehen wird das mittlerweile 
gängige Konzept des „Gastkuratierens“ in transparenter Weise angewendet und gleichzeitig auf Tauglichkeit 
überprüft sowie in Publikation und Gesprächsveranstaltungen reflektiert. Dieser unter altruistischen Vorzeichen 
initiierte kuratorische Prozess, der gemeinsam mit Personen aus dem tschechischen und dem deutschen 
Umfeld durchgeführt wird, mündet schließlich in verschieden dimensionierte Ausstellungs-, Vortrags- und 
Performance-Projekte, die der Größe und den Möglichkeiten der beiden Institutionen angepasst entwickelt 
werden.  
 
Ausgehend von der eingangs formulierten These stehen also zwei Arten von Erkenntnis im Zentrum des 
Projektes: Wie kann, erstens, ein Ausstellungsprojekt zum Thema Altruismus altruistisch gestaltet werden? Diese 
Fragestellung ermöglicht in der Folge die weitergehende, zweite Betrachtung: die hinsichtlich der sozialen 
Funktionen, der Möglichkeiten und Grenzen so ähnlicher und doch grundverschiedener Einrichtungen wie 
tranzitdisplay und Bonner Kunstverein. 



 2

Kuratoren: Stephan Strsembski (Bonner Kunstverein) und Vít Havránek (tranzitdisplay)    
Beteiligte Institutionen: Beteiligte Institutionen: Beteiligte Institutionen: Beteiligte Institutionen:     
o.s. Gallery Ostrava, Krajská galerie výtvarného umění ve Zlíně, Entrance Gallery Prag, Gallery – Dum umeni, 
Ceske Budejovice, Futura Gallery Prag, Futura Gallery Prag, MeetFactory Prag, A.M. 180 Gallery Prag, Etc. 
Gallery Prag, Gallery G99 Brno, Skolska 28 Gallery Prag, E. Filla Gallery Usti nad Labem, tranzitdisplay Prag 
 
    
    
DIE LETZTEN IHRER ART DIE LETZTEN IHRER ART DIE LETZTEN IHRER ART DIE LETZTEN IHRER ART –––– EINE REISE ZU DEN DINOSAURIERN DES KUNSTBETRIEBS EINE REISE ZU DEN DINOSAURIERN DES KUNSTBETRIEBS EINE REISE ZU DEN DINOSAURIERN DES KUNSTBETRIEBS EINE REISE ZU DEN DINOSAURIERN DES KUNSTBETRIEBS    
    
Kooperation der Kunstvereine Düsseldorf Kooperation der Kunstvereine Düsseldorf Kooperation der Kunstvereine Düsseldorf Kooperation der Kunstvereine Düsseldorf –––– Köln  Köln  Köln  Köln –––– Bonn Bonn Bonn Bonn    
Gemeinsame Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2010Gemeinsame Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2010Gemeinsame Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2010Gemeinsame Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2010    
 
Die Ausstellung ALTRUISMUS: KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE findet im Rahmen des Kooperationsprojektes 
DIE LETZTEN IHRER ART statt. Erstmalig haben die Kunstvereine Bonn, Düsseldorf und Köln ein 
gemeinschaftliches Veranstaltungs- und Katalogprojekt erarbeitet, in dem die institutionellen Herausforderungen 
für Kunstvereine im 21. Jahrhundert diskutiert werden sollen. Kunstvereine sind in ihrem Kern bürgerliche 
Institutionen, die sich im Vormärz des 19. Jahrhunderts als engagierte Antwort auf die adeligen Salons entwickelt 
haben. Was passiert aber, wenn wir feststellen, dass in unserer postbürgerlichen Gesellschaft Vereinskultur, 
bürgerliches Engagement und föderale Logiken einen Bedeutungsverlust erleben, und wie wirkt sich dies auf 
Kunstvereine aus? In Anspielung auf Douglas Adams’ Reisebericht „Die Letzten Ihrer Art“ stellen wir Kunstvereine 
als eine vielleicht bedrohte, aber auch besondere und sehr erhaltenswerte Spezies vor und nehmen sie in 
verschiedenen Veranstaltungen in Bonn, Köln und Düsseldorf unter die Lupe. 
 
Eine Betrachtung dieser Frage wird durch die internationale Perspektive bereichert. Die drei Kunstvereine 
realisieren im Rahmen von DIE LETZTEN IHRER ART Ausstellungen gemeinsam mit europäischen Partnern, 
Düsseldorf mit Overgaden/DKOvergaden/DKOvergaden/DKOvergaden/DK, Köln mit der Chisenhale Gallery/UKChisenhale Gallery/UKChisenhale Gallery/UKChisenhale Gallery/UK, Bonn mit tranzitdisplaytranzitdisplaytranzitdisplaytranzitdisplay/CZ/CZ/CZ/CZ. Diese 
Spielorte der bildenden Kunst sind sehr unterschiedlich organisiert und allesamt von größter Relevanz für die 
jeweilige Kunstlandschaft. Anders als in Deutschland, das auf eine 200-jährige Geschichte der Kunstvereine 
zurückblicken kann, sind die ausgewählten Institute eher jüngere Gründungen. Die Kooperation mit 
internationalen Partnerinstitutionen zeitgenössischer Kunst, die ähnliche Ziele haben, jedoch in einer anderen 
Gesellschaftsstruktur gewachsen sind, ermöglicht den Im- und Export regionaler und nationaler Kunst- und 
Theorieproduktion. Durch die derart sichtbar gemachten Potenziale und den direkten Vergleich zu ähnlichen 
Zielsetzungen in unterschiedlichen gesellschaftlichen wie institutionellen Strukturen im europäischen Raum, 
kann in einem zweiten Schritt eine Bewertung der Möglichkeiten und Perspektiven einer Institution wie der des 
Kunstvereins oder der europäischen Alternativen erfolgen. 
 
Im rheinischen Verbund werden zentrale Fragen der gesellschaftlichen Rolle zeitgenössischer Kunst und ihrer 
Vermittlung zur Debatte gestellt. Die jeweils unabhängigen Ausstellungsprojekte in Düsseldorf, Köln und Bonn 
werden durch gemeinsame Gesprächsveranstaltungen, Führungen und eine begleitende Publikationgemeinsame Gesprächsveranstaltungen, Führungen und eine begleitende Publikationgemeinsame Gesprächsveranstaltungen, Führungen und eine begleitende Publikationgemeinsame Gesprächsveranstaltungen, Führungen und eine begleitende Publikation 
(Erscheint im September 2010) verknüpft. Die außergewöhnlich hohe Dichte kultureller Institute im Rheinland 
und ihr damit verbundenes Potential als Motor zum gesellschaftlichen Wandel beizutragen, wird mit 
gemeinsamem Begleitprogramm und einer Party am Freitag, 25. Juni, 22 Uhr, im Kölnischen Kunstverein 
veranschaulicht und gefeiert werden.  
 

                    wwwwwwwww.diew.diew.diew.die----letztenletztenletztenletzten----ihrerihrerihrerihrer----art.orgart.orgart.orgart.org 

AUSSTELLUNGEN:AUSSTELLUNGEN:AUSSTELLUNGEN:AUSSTELLUNGEN:    

26. Juni 26. Juni 26. Juni 26. Juni ---- 29. August  29. August  29. August  29. August  
Ausstellung im Bonner Kunstverein: ALTRUISMUS. KUNST AUS TSCHECHIEN HEUTE, in Kooperation mit 
tranzitdisplay, Prag 
 
26. Juni 26. Juni 26. Juni 26. Juni –––– 5. September 2010 5. September 2010 5. September 2010 5. September 2010 
Ausstellung im Kölnischen Kunstverein: MELANIE GILLIGAN in Kooperation mit Chisenhale Gallery, London 
 
26. Juni 26. Juni 26. Juni 26. Juni –––– 22. August 2010 22. August 2010 22. August 2010 22. August 2010 
Ausstellung im Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf: HENRIK PLENGE JAKOBSEN: 
MAINFRAME in Kooperation mit Overgaden, Kopenhagen 
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BEGBEGBEGBEGLEITPROGRAMM:LEITPROGRAMM:LEITPROGRAMM:LEITPROGRAMM:    
    

    
Freitag, 25. Juni 2010 Freitag, 25. Juni 2010 Freitag, 25. Juni 2010 Freitag, 25. Juni 2010     
Ausstellungseröffnungen in Bonn, Köln und Düsseldorf. Ausstellungseröffnungen in Bonn, Köln und Düsseldorf. Ausstellungseröffnungen in Bonn, Köln und Düsseldorf. Ausstellungseröffnungen in Bonn, Köln und Düsseldorf.     
Gemeinsames Fest ab 22 Uhr im Theatersaal des Kölnischen KunstvereinsGemeinsames Fest ab 22 Uhr im Theatersaal des Kölnischen KunstvereinsGemeinsames Fest ab 22 Uhr im Theatersaal des Kölnischen KunstvereinsGemeinsames Fest ab 22 Uhr im Theatersaal des Kölnischen Kunstvereins 
 
Sonntag, 27. Juni, 12 UhrSonntag, 27. Juni, 12 UhrSonntag, 27. Juni, 12 UhrSonntag, 27. Juni, 12 Uhr Ort: Kölnischer Kunstverein, Theatersaal 
Subjekt und GesellschafSubjekt und GesellschafSubjekt und GesellschafSubjekt und Gesellschaftttt    
Künstlergespräch mit MELANIE GILLIGANKünstlergespräch mit MELANIE GILLIGANKünstlergespräch mit MELANIE GILLIGANKünstlergespräch mit MELANIE GILLIGAN 
Polly Staple, Direktorin der Chisenhale Gallery, London, wird mit MELANIE GILLIGAN über die Hintergründe der 
neuen Filmproduktion „Popular Unrest“ sprechen und sie zu ihrer Arbeitsweise und der Zusammenarbeit mit den 
zwölf beteiligten Hauptdarstellern befragen. Es wird dabei genauso um MELANIE GILLIGANs Überlegungen zum 
Verhältnis von Individuum und Gesellschaft und zur Ökonomisierung sozialer Beziehungen gehen, wie um ihre 
Inspiration durch das Fernsehen. 
 
Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 30. Juni, 19 Uhr30. Juni, 19 Uhr30. Juni, 19 Uhr30. Juni, 19 Uhr Ort: Bonner Kunstverein 
Altruismus als Arbeitsprinzip für unabhängige Kunstinstitutionen in TschechienAltruismus als Arbeitsprinzip für unabhängige Kunstinstitutionen in TschechienAltruismus als Arbeitsprinzip für unabhängige Kunstinstitutionen in TschechienAltruismus als Arbeitsprinzip für unabhängige Kunstinstitutionen in Tschechien    
Ausstellungsführung und Gespräch mit Stephan Strsembski und Noemi Smolik Ausstellungsführung und Gespräch mit Stephan Strsembski und Noemi Smolik Ausstellungsführung und Gespräch mit Stephan Strsembski und Noemi Smolik Ausstellungsführung und Gespräch mit Stephan Strsembski und Noemi Smolik  
Stephan Strsembski, Kurator der Ausstellung, und Noemi Smolik, Kunstkritikerin und Kennerin der tschechischen 
Kunstszene, führen durch die Ausstellung ALTRUISMUS und diskutieren über die Situation unabhängiger 
Kunstinstitutionen in der Tschechischen Republik, über ihre Entstehungsgeschichten und ihre Arbeitsweisen im 
Vergleich zu Kunstvereinen im deutschsprachigen Raum. 
 
Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr Ort: Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf 
Andere Länder, andere InstitutionenAndere Länder, andere InstitutionenAndere Länder, andere InstitutionenAndere Länder, andere Institutionen    
Gespräch mit Henriette BrettonGespräch mit Henriette BrettonGespräch mit Henriette BrettonGespräch mit Henriette Bretton----MeyerMeyerMeyerMeyer 
Kunstvereine gibt es nur in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Wie sehen vergleichbare Institutionen im 
restlichen Europa aus? Und was zeichnet einen Kunstverein aus der Perspektive jener aus, die dieses Modell nur 
aus der Distanz kennen? Henriette Bretton-Meyer, Direktorin von Overgaden in Kopenhagen, diskutiert mit 
Vanessa Joan Müller, Direktorin Kunstverein Düsseldorf. 
 
Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr Ort: Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf 
Kunstverein: heute, morgen, gesternKunstverein: heute, morgen, gesternKunstverein: heute, morgen, gesternKunstverein: heute, morgen, gestern    
Gespräch mit Wulf Herzogenrath und Florian Gespräch mit Wulf Herzogenrath und Florian Gespräch mit Wulf Herzogenrath und Florian Gespräch mit Wulf Herzogenrath und Florian WaldvogelWaldvogelWaldvogelWaldvogel 
Prof. Wulf Herzogenrath, Direktor der Kunsthalle Bremen, und Florian Waldvogel, Direktor des Kunstvereins in 
Hamburg, diskutieren über aktuelle Perspektiven der Institution Kunstverein, produktive Krisen der Vergangenheit 
und Modelle für morgen. 
 
Mittwoch, 25. August, 19 Uhr Mittwoch, 25. August, 19 Uhr Mittwoch, 25. August, 19 Uhr Mittwoch, 25. August, 19 Uhr Ort: Kölnischer Kunstverein, Theatersaal 
Bürgerschaftliches Engagement als Weg aus der KriseBürgerschaftliches Engagement als Weg aus der KriseBürgerschaftliches Engagement als Weg aus der KriseBürgerschaftliches Engagement als Weg aus der Krise    
Gespräch mit Loring Sittler, Zukunftsfonds der Generali DeutschlandGespräch mit Loring Sittler, Zukunftsfonds der Generali DeutschlandGespräch mit Loring Sittler, Zukunftsfonds der Generali DeutschlandGespräch mit Loring Sittler, Zukunftsfonds der Generali Deutschland 
Der Zukunftsfonds der Generali Deutschland widmet sich der Förderung bürgerschaftlichen Engagements und 
konzentriert sich mit Blick auf den demografischen Wandel insbesondere auf das Engagement älterer 
Menschen. Loring Sittler wird im Gespräch darlegen, inwiefern diese Ausrichtung eine Antwort auf die aktuelle 
Transformation der Aufgaben im Bereich von Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft sein kann, und den 
Engagementatlas 09 vorstellen. 

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt: Anna Dietz, a.dietz@bonner-kunstverein.de; +49 228 693936 

 

ALTRUISMUS wird gefördert durch 

Tel. +49 228 693936, Fax +49 228 695589
kontakt@bonner-kunstverein.de, www.bonner-kunstverein.de

Hochstadenring 22, D-53119 Bonn

 

 

 


